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Peiluge M Ar . 245 der Karlsruhe «; Zeitung .
Sonntag , 7 . September 1890 .

Badischer Eisenbahnrath .
Im Anschlüsse an unsere gestrige Notiz über die XX .

Sitzung des Badischen Eisenbahnraths lassen wir in Nach¬
stehendem weiteren Bericht folgen :

Der Vorsitzende , Seine Excellenz der Herr Finanz¬
minister vr . EllstLtter , begrüßt zunächst nach Eröff¬
nung der Sitzung die Herren Delegirten und theilt der
Versammlung mit , daß sich die Herren vr . Landgraf ,
Klein , Stein und Lang wegen ihres Fernbleibens von
der Sitzung entschuldigen ließen .

Zur Tagesordnung übergehend bildeten den ersten Ge¬
genstand Mittheilungen der Generaldirektion über den
IV . Nachtrag zum Verzeichniß der Ausnahmetarife , wel¬
cher den Mitgliedern des Eisenbahnraths bereits zugestellt
war .

Bezüglich des in der XIX . Sitzung des Eisenbahnraths
geäußerten Wunsches um Aufnahme von Flitsch Holz in
den Ausnahmetarif für Stammholz führt die General -
direktion auf Grund der zur Sache gemachten Erhe¬
bungen aus , daß sich die Einreihung des Flitschholzes
in den erwähnten Ausnahmetarif aus verschiedenen
Gründen nicht als zweckmäßig erwiesen habe . Ferner
wird bemerkt, daß die in der letzten Sitzung erörterte
Frage der Ausdehnung des Ausnahmetarifs für Stamm¬
holz auf „Sägewaaren ", sowie die Frage der Tarifi -
rung von Schleifholz inzwischen Gegenstand einer Be -
rathung der im Monat August l . I . stattgehabten XXIV .
Sitzung des Bayerischen Eisenbahnraths gewesen sei .
Man habe sich aber dort bezüglich der ersteren Frage
dahin ausgesprochen , daß sich an Hand der vorliegenden
Gutachten und stattgefuichenen Verhandlungen noch nicht
übersehen lasse , ob und welche Aenderungen in den be¬
stehenden Holztarifen zu begutachten seien . Bezüglich der
Tarifirung von Schleifholz habe der Bayerische Eisen¬
bahnrath einige Vorschläge gemacht , welche voraussichtlich
in Bälde die ständige Tarifkommission der deutschen Eisen¬
bahnen beschäftigen würden . Hiernach sei ein selbstän¬
diges Vorgehen der badischen Eisenbahnverwaltung in
beiden Fragen nicht zweckmäßig ; die Verwaltung werde
aber der Entwickelung derselben nach wie vor ihre beson¬
dere Aufmerksamkeit zuwenden .

Als zweiter Gegenstand befand sich auf der Tages¬
ordnung : Vorlage der in der XIX . Sitzung in Aussicht
gestellten Nachweisung über den Versandt von Stück¬
gütern zur überseeischen Ausfuhr über deutsche Häfen
nach außerdeutschen Ländern . Hiernach wurden in der
Zeit vom 1 . Juli 1889 bis Ende Juni 1890 von ba¬
dischen Stationen auf Grund der bestehenden Ausnahme¬
tarife abgefertigt nach den

1 . Weserhäfen . 119 460 KZ
2 . Emshäfen : keine Sendungen .
3 . Elbhäfen . 917 650 „
4 . Ostseehäfen . 445 510 „

im Ganzen . . 1482 620 kg .
Den dritten Punkt der Tagesordnung bildeten Er¬

läuterungen zum neuen badischen Gütertarif vom 20 .
Mai 1890 .

Seitens der Generaldirektion wird ausgeführt , daß
die Eröffnung der neuen Bahnstrecken Leopoldshöhe -
Lörrach , Schopfheim - Säckingen und Weizen - Hintschingen ,
durch welche in den Entfernungsverhältnissen zahlreicher
Stationsverbindungen Aenderungen eingetreten seien , die
Neuausgabe des badischen Gütertarifs vom 1 . Dezember
1887 wünschenswerth gemacht habe . An Stelle der bis¬
herigen Eintheilung in 2 Abtheilungen sei der Tarif in
einem Heft erstellt worden . In denselben seien auch
Entfernungen und Frachtsätze für die badischen Dampf¬
bootstationen des Bodensees ausgenommen worden , die

3. Gordon SrÜer .
Von Wilhelm Sebald t .

(Fortsetzung . )
Lord ! sprach das junge Mädchen leise und mit schlichter Ton¬

gebung , aus der aber ein Vorwurf deutlich hcrvorklang .
Lord ! wollte Emma noch einmal sagen , da merkte der Hund

s? on, daß er etwas Unrechtes gethan hatte , änderte plötzlich den' asdruck seines Gesichts und stieß mit der Schnauze demüthig
, .egen die innere Fläche von Emma 's rechter Hand , als wolle er
um Verzeihung bitten . Die ward sofort gewährt » worauf Lord
den gewohnten Bogen um seine Herrin beschrieb und sich wieder
an die Gartenthür zurückbewegte . Das Alles hatte Heinrich noch
mit angesehen und war dann , ohne sich Gedanken über den Fall
zu machen, weitergegangen .

Als Heinrich nach einigen Tagen zum zweiten Male am Hause
vorbeikam , lag Lord hochmüthig mitten auf der Straße . Kleines
Fuhrwerk nöthigte er, Umwege um seine Persönlichkeit zu machen ,
und nur wenn ein schwerer Lastwagen kam , stand er rechtzeitig ,
ohne die unhöflichen Auseinandersetzungen der Fuhrleute abzu -
warten , auf und verweilte , in der Straßenrinne auf - und ab¬
trottend , bis das Verkehrshinderniß beseitigt war - Gegen Heinrich
schien er nicht übel Lust zu haben , wiederum loszufahrcn , denn
der Mensch kam ihm verdächtig vor ; aber im letzten Augenblick
erinnerte er sich , daß Emma diesen Mann neulich mit entschie¬
dener Geltendmachung ihres Ansehens in Schutz genommen hatte ,
und unterließ daher einen Angriff , der nach dem Voraus -
gegangcnen schwerlich zur Besserung seiner Stellung im Hause
beigetragen haben würde . Ungestört ließ er deshalb Heinrich
vorübcrziehen , ohne ihn im übrigen eines Blickes zu würdigen ,
warf aber doch , nachdem der Mann eine Strecke weit gegangen
war , einen Blick nach dem Wohnzimmerfenster , um bei Emma ,
die vielleicht gerade hinausschauen würde , Anerkennung für sein
Wohlverhalten zu finden . Dock nicht Emma saß am Fenster ,
sondern die Mutter . Daß diese aber um seine wichtigen Tages¬

bisher in einem besonderen Tarife enthalten waren . Mit
Ausnahme des vorerwähnten Ausnahmetarifs für Stamm¬
holz seien keine Aenderungen in den Grundtaxen zu ver¬
zeichnen, doch bringe der neue Tarif durch vielfache Ent¬
fernungsabkürzungen und durch die Anwendung der für
die Eisenbahnstationen eingeführten Frachtberechnungs¬
weise aus die Damvfbootstationen zahlreiche und nam¬
hafte Frachtermäßigmigen mit sich . Denselben ständen
nur in einigen wenigen Stationsverbindungen kleine un¬
bedeutende Frachterhöhungen gegenüber , deren Durch¬
führung aus prinzipiellen Gründen nothwendig gewor¬
den sei .

Hierauf kommt als vierter Gegenstand der Tagesord¬
nung ein Antrag auf Wiedereinführung der Empfangs -
(Aufgabe -) Scheine für Expreßgutsendungen zur Ver¬
handlung . Herr Gesell begründet diesen Antrag und
weist hierbei hauptsächlich darauf hin , daß seit dem Weg¬
falle der fraglichen Aufgabescheine — seit 1 . Juni l . I . —
die Absender nicht mehr in der Lage seien , das mit der
Aufgabe von Expeßgutsendungen betraute Personal be¬
züglich der in Anforderung gebrachten Taxbeträge zu kon-
troliren , überhaupt zu wissen, ob die betreffende Sendung
tatsächlich zur Aufgabe gelangt sei oder nicht . Diesen
Ausführungen tritt Herr Weber bei und bittet ebenfalls
um Wiederertheilung einer Aufgabebescheinigung . Von
Seiten der Generaldirektion wird erwidert , daß durch
den Wegfall der Empfangsscheine lediglich eine raschere
Abfertigung der Expreßgutsendungen erstrebt worden sei,
was nicht allein im Interesse der Bahnverwaltung , son¬
dern auch des Publikums liege und woraus auch eine
Unzuträglichkeit für den einen und anderen Theil nach
den bisherigen Erfahrungen nicht entstanden sei . In¬
dessen sei die Verwaltung bereit , solchen Firmen , welche
von der Expeßgutbeförderung häufigen Gebrauch machen ,
Abgabebücher zuzulasfen , in welchen der Absender Namen
und Wohnort des Empfängers , Stückzahl und Tag der
Aufgabe einzutragen , der Annahmebeamte dagegen unter
Beifügung seines Namens die Beförderungsgebühr bei¬
zusetzen hätte . Herr Friderich spricht der General¬
direktion für das bewiesene Entgegenkommen den Dank
des Eisenbahnraths aus , indem auch er bestätigt , daß
Verluste bis jetzt nicht bekannt geworden seien .

Als weiterer Punkt der Tagesordnung wird der Fahr¬
planentwurf für den Winterdienst 1890/91 berathen .

Der in Aussicht genommene Fahrplan enthält gegen¬
über den seitherigen Winterfahrplänen folgende wesent¬
liche Aenderungen :

Die Schnellzüge Nr . 1 , Heidelberg ab 8 °° Vorm .,
Basel an 1^ Nachm . , und Nr . 2, Basel ab 5 ° ° Morg .,
Heidelberg an 9 ^ Vorm ., sollen auch inrckünftigen Winter¬
dienst beibehalten werden . Der bisherige Schnellzug 11
nach Würzburg , Heidelberg ab 8 °° Vorm . , wird so viel
später gelegt , daß er in Heidelberg Anschluß vom Schnell¬
zug 2 erhält ; außerdem wird dieser Zug künftig ab
Mannheim verkehren . Die bisher durch Zug 11 ver¬
mittelte Verbindung Mannheim - Eberbach - Jagstfeld - Heil -
bronn -Stuttgart bezw . Berlin -Hanau -Eberbach -Stuttgart ,
wird durch einen besonderen Zug aufrecht erhalten .

Mit Abgang Morgens 5" von Heilbronn und 6 "° von
Mosbach wurde ein neuer Personenzug eingelegt , welcher
um 8 2° in Heidelberg eintrifft und dort Anschluß nach
Mannheim und Karlsruhe erhält .

Die bisherigen Züge 61 und 64 Heidelberg - Jagstfeld
werden bis bezw. von Heilbronn verkehren . Zug 68
Heilbronn -Jagstfeld -Heidelberg wurde so weit vorgerückt ,
daß er in Heidelberg wieder Anschluß an den Schnellzug
nach Frankfurt erhält .

Auf der Schwarzwaldbahn wird der Schnellzug 20

schicksale sich nicht kümmerte , wußte er längst . Indessen , wie zu¬
fällig es auch sein mochte , daß sein Benehmen dem Fremden
gegenüber keine Beachtung gefunden hatte , es war jedenfalls
nichts zu Tage getreten , das ihn veranlassen könnte » sein von
Grunde mißtrauisches oder doch zum mindesten kritisches Urtheil
über Heinrich zu ändern .

Es war das dritte Mal , daß Heinrich am Hause vorüberging .
Lord stand an der Thür und wunderte sich nicht wenig , als plötz¬
lich eine breite Hand seinen Kopf berührte und eine nicht un¬
freundliche Stimme zu ihm sprach : Lord ist ein braver Hund !
Er schaute auf , natürlich war es der Fremde - Blöde schien der¬
selbe nicht , daß er sich diese Zutraulichkeit gegen ihn erlaubte ,aber Lord war zuweilen trotz seiner Menschenverachtung für die
Schmeichelei der Welt sehr empfänglich Sie konnte ja die gute
Meinung , die er von sich selbst hegte , nicht vermehren , aber es
that doch wohl , zu erfahren , daß die schlechteste aller Welten hier
und da das wahre Verdienst von dem unechten zu unterscheiden
versteht . Dieses wohlige Behagen über die geziemende Anerken¬
nung eines hoffentlich nicht Unberufenen ward noch gesteigert , als
er bei Erforschung der Seele des Fremden in dessen Manteltasche
etwas zu entdecken glaubte , das ihn an die besten Jahre seines
Lebens erinnerte . Wenn ihn sein Geruchswerkzeug nicht täuschte ,
barg diese Tasche eine getrüffelte Lebcrwurst . Ein langentbehrter
Geruch !

So lange der selige Herr noch lebte , batte Lord an den ge¬
meinschaftlichen Familienmahlzeiten theilgenommen und sich sehr
bald zum vollendeten Feinschmecker ausgebildet . Nach dem Tode
des Unvergeßlichen hatte man Lord gezwungen , seine Mahlzeiten
in der Küche mit dem Gesinde einzunehmen . Die Leckereien kamen
zwar noch aus dem Zimmer der Herrschaft heraus , aber die alte
unverständige Magd , ein Wesen ohne jegliche Verfeinerung der
Sitten , mengte ohne Federlesen alles roh durcheinander und setzte
es ihm vor . unbekümmert darum , ob ihm dieses Essen behagte
oder nicht . Nqn ward ihm nach langer Zeit wieder einmal die
Gelegenheit , ein wirklich vornehmes Nahrungsmittel in voll¬

auch fim Winter beibehalten werden ; im Anschluß von
dem Gotthardschnellzuge wurde ein neuer Personenzug
Offenburg -Singen vorgesehen , welcher noch Anschluß nach
Schaffhausen und Konstanz erhält .

Auf der Strecke Basel - Konstanz wird ein neuer Per¬
sonenzug Waldshut ab 5 °° Morgens , Basel an 7 " , geführtwerden ; Zug 203 Schaffhausen - Konstanz wird schon ab
Waldshut verkehren und Abends 6 ?° wird noch ein Per¬
sonenzug von Konstanz nach Waldshut zur Ausführungkommen .

Der Fahrplan der Strecke Basel -Schopfheim -Säckingenwird eine Umgestaltung in der Weise erfahren , daß eine
bessere Morgenverbindung von Schopfheim nach Walds¬
hut eintritt und daß Abends ein Anschluß von Schopf¬
heim an den Zug 217 nach Konstanz hergestellt wird .
Ebenso wurde darauf Rücksicht genommen, daß eine durch¬
gehende Verbindung Mülhausen - Leopoldshöhe -Lörrach -
Schopfheim - Säckingen - Waldshut - Jmmendingen in jeder
Richtung besteht.

Aus der an diesen Gegenstand sich anknüpfenden Be¬
sprechung ist hervorzuheben , daß Herr Frey die Beibe¬
haltung der Führung des Gotthardschnellzuges über Heidel¬
berg beantragte . Bon Seiten der Generaldirektion wurde
ausgeführt , daß die Trennung des Gotthardschnellzuges im
laufenden Sommerdienst in eine Kölner - und eine Frankfurter
Abtheilung , wovon die letztere über Heidelberg geführt werde ,
durch die starke Belastung dieses Zuges im Sommer her¬
beigeführt sei ; im Winter könne aber die Belastung
ab Schwetzingen ohne Anstand wieder mit einem Zuge
geführt werden , es sei daher auch die Vereinigung der
Züge wieder in Schwetzingen vorgesehen . Mit Rücksicht
auf diese Verhältnisse liege daher kein Grund vor , die
Frankfurter Abtheilung auch im Winter über Heidelberg
zu führen , d . h . den weiteren Schnellzug Heidelberg -
Basel für den Winter beizubehalten . Bei der Besprech¬
ung der Fahrpläne der einzelnen Bahnstrecken wurden
ferner von den Herren v . Hornstein , Baum , Frey ,Weber , Knecht , Gesell , Krafft , Noppel , Pflüger ,Sander und Haas noch eine Reihe Wünsche vor¬
getragen , denen, soweit sie Zugsvermehrungen zur Folge
hätten , von Seiten der Generaldirektion Erfüllung nicht
in Aussicht gestellt werden konnte ; zum Theil konnte den¬
selben weitere Prüfung und thunlichste Berücksichtigung
zngesagt werden . Bei einigen der vorgetragenen Wünsche
sind zunächst noch Verhandlungen mit Nachbarbahnen
nöthig , welche die Generaldirektion alsbald einleiten wird .

Endlich wurden seitens verschiedener Herren Eisenbahn -
räthe Wünsche und Mittheilungen vorgetragen , von wel¬
chen der Wunsch des Herrn Freiherrn v . Bodman , da¬
hingehend , daß die Zahl der Nichtraucherabtheilungen ent¬
sprechend der .nunmehr zunehmenden Benützung derselben
vermehrt werden möge , hervorzuheben wäre . Seitens
der Generaldirektion wurde Prüfung und je nach Befund
Anregung im Deutschen Eisenbahnvcrein in Aussicht gestellt .

Literatur .
Im Auswärtigen Amt ist soeben ein neues Verzeichniß der

kaiserlich deutsche » Konsulate bearbeitet worden, aus welchem
sich die zahlreichen Neubesetzungen der Konsulatsstellen , wie siedie Ausdehnung unserer Vertretung im Auslande bewirkte , er¬
geben . Im Jnttresse des Publikums sei darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach amtlicher Bekanntmachung die Anrufung der
kaiserlich deutschen Konsuln seitens der Reichsangehörigen nicht
etwa der Vermittelung des Auswärtigen Amtes bedarf , sondern
direkt geschehen kann , und für die dazu nöthigen Nachweise eben¬
dieses Verzeichniß dient . Dasselbe ist von der Königlichen Hof¬
buchhandlung von E . S . Mittler u . Sohn in Berlin , Kochstraße68 , für 1 M . 25 Pf . zu beziehen . Gleichzeitig erschien ebenda
und in derselben Weise redigirt ein Verzeichniß der Konsuln des
Auslandes im Deutschen Reich ( Preis 80 Pf . ) .

kommener Reinheit zu beriechen. Sofort erkannte er in dem Be¬
sitzer dieser edlen Wurst einen Gesinnungsgenossen und bemaß
danach seine Achtung vor demselben, verzichtete aber gemäß seiner
untadeligen Erziehung selbstverständlich darauf , ohne weiteres an
den Genüssen des Fremden Antheil zu erhalten . Mit einer ge¬
wissen Wehmuth blieb er an der Grenze des Hauses stehen und
roch dem Leckerbissen nach , so lange es ging .

Das nächste Mal bewies Lord seine Hochschätzung vor Heinrich
dadurch , daß er ihn willig bis an die Straßenecke begleitete und
einem kleinen frechen Hunde , der den Herrn durch zudringlichesBellen belästigen zu wollen schien , zornig in die Seiten fuhr .

Die darauf folgende Begegnung sollte die Freundschaft zwischen
Heinrich und Lord besiegeln. Als dieser ihn mit besonderer Zu¬
vorkommenheit bis an den Kreuzungspunkt der Straßen begleitet
hatte , lud Heinrich , der an dem Thier Gefallen gefunden hatte ,ihn mit klangvollem Schnalzen der Finger ein, weiter zu folgen ,und wiederholte die Einladung , als Lord ein Stück mit ihm ge¬
gangen war , auch als er vor einem Hause stehen blieb und eine
Thür aufschloß . Sollte er dem Fremden folgen ? Er konnte
sich unmöglich etwas dadurch vergeben, denn der Einladende war
offenbar nicht von gewöhnlicher Art . Deßhalb ging er mit
Heinrich und befand sich alsbald in einem wohnlichen Zimmer ,in das von der Straße her ein Sonnenstrahl schräg hineinfiel .
Nach der anderen Seite war ein Fenster ganz geöffnet , aus dem
Garten ward ein Geruch vollblühender Rosen von einem leichten
Windhauch hinzugetragen . Die eine Wand des Zimmers nahm
ein Gestell ein , das bis zur Decke mit Büchern besetzt war , an
der entgegengesetzten Wand hingen Jdealköpfe schöner Frauen ,auf einem Schreibtisch lagen Zeitungen . geöffnete Bücher und
beschriebenes Papier . Daß auch ein Hund in dieser Umgebung
nicht zu kurz komme , war unter dem Schreibtisch ein schwerer
Teppich gebreitet , den Lord mit Sachkunde in Bezug auf seine
Bequemlichkeiten zu untersuchen begann . Letztere schienen so be¬
deutend , daß er der Versuchung nicht widerstehen konnte , sich
darauf niederzulafsen . (Fortsetzung folgt .)



Unsere neue Erwerbung , die Nordsee-Insel Helgoland, be¬
schäftigt zur Zeit die öffentliche Meinung in hohem Matze. ES
empfiehlt sich daher, auf die im Woerl 'schen Reiseverlage unter
dem Titel „Helgoland " erschienene Broschüre hinzuweiseo . Das
Merkchen , dessen Verfasser, der Erzherzog Ludwig Salvator
von Oesterreich , als Reiseschriftsteller sich eines hervorragenden
RufeS erfreut, schildert in anregender, gemüthvoller und oft Poe¬
tischer Art Lage und Natur deS romantischen Felseneilandes, die
Bewohner und deren Sitte » und Eigenthümlichkeiten.
Baden !« als Tochter Sermania 's oder Großherzog Frie¬

drich von Baden «nd die dentsche « Hohenzollerukaiser .
Sehrings deutsche Nationalbibliothek Nr . 1 . Berlin , Ulrich
Kracht.

Zum diesjährigen Geburtsfeste Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Friedrich bat der 74jährige blinde Redner und
Dichter Wilhelm Sehring unter obigem Titel „Gedenkblätter
badischer Heimathfeste, 9 . September 1867 bis 9. September 1890"

herausgegeben, die geradezu ein' poetischer Blumenstrauß auf den
Geburtstagstisch unseres allverehrten Landesfürken genannt wer¬
den dürfen. Sind dieselben doch eine Sammlung der Reden,
Gedichte und Ansprachen, mit welchen der vaterländische Dichter
während seines 25jährigen Aufenthaltes in Karlsruhe an den
Heimatb- und Vaterlandsfesten sich betheiligt hat , und geben sie
doch gewissermaßen eine Geschichte dieser 25 Jahre , sowohl was
die Ereignisse in unserem großen Baterlande » als auch in unserem
Heimathlande Baden anbelangt ! Und dieser Blumenstrauß ist durch¬
flochten von jenen ergreifenden poetischen Ergüssen , durch welche
der Dichter an den Freuden- wie an den Trauertagcn der Groß¬
herzoglichen Familie theilgenommen bat ! Zum Schluffe bietet
Sehring eine lebensgeschichtliche Beilage , welche Zeugniß gibt
von seinem steten Eintreten für des Vaterlandes Einheit und
Größe , von jenem Idealismus , welcher selbst den Greis in Her¬
zen jung erhält . Darum sei das Werk , welchem vier weitere ,
für sich abgeschlossene Bändchen als „Gedenkblätter vaterländischer
Geschichte" folgen werden , allen denen empfohlen , welche mit
dem Dichter in die Worte Kaiser Wilhelms II . einstimmen -

Feste Rrdultiousverhältnisse : 1 Thlr-
— i « Rmk., i Gulden S. W.
^ taätspäpierê

Baden 4 Obligat .! fl. 102 .
. 4 ., M . 103 .!
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 .k

Bayern 4 Obligat . M . 106 . !
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 -

37, „ M . 100 .
Preußen 4 Consols M . 106 -k

„ 37, „ M . 100 .^
Wtbg . 4' /,Obl . v . 1879M . —

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 96 .!

„ 4 '/° Silberr . fl . 81 .!
„ 47» Papierr . fl . 80.!
„ 5 Papierr . v. 1881 92 .!

Ungarn 4 Goldrente fl . 92 .!
Italien 5 Rente Fr . 95 .!
Rumänien 6 Obl . M . 102 .-

„ 5 Rente Fr . 100 .
Rußland 6 Goldanl . R . 111 !

„ SU Orientanl . PR . 79 .-
^ „ SUI „ PR . 79 .-

„ Cons. v. 1880 R . 98.

s Rmk.. v Gulden sitdd. «nd hollst
— L Rmk., i Franc --- s

Port - 47, Anl . v . 1888 M . 94 .80
„ 3 Ausländ . Lstr . «4.30

Serbien 5 Goldrente Lstr . 87 .—
Schweden 4 Oblig M . —
Span . 4 Ausländ . P . 77 .50
Berner 3V, Obligat . Fr . 99.90
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 .90

„ 37, Privil . Lstr . 95 .20
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 84 .50

Bank -Aktien.
4'/, Deutsche R .-Bank M . 145 50
4 Badische Bank Thlr . 116 —
5 Basler Bankverein Fr . 165 .80
4 Berlin . Handelsges. M . 17S —
4Darmstäoter Bank fl . 165 .40
4 Deutsche Bank M . 170 70
4 Deutsche Vereinsb. M . 115 90
4 Deutsche Unionbank M . 84.70
4 Disk . -Komm.-A. Thlr - 233 .80
5Oest . Kredit ö . fl . 283 "2
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 —
4 D . Effekten !, . 59"/, Thlr . 130 .60
4 D . Hyp.-Bk. SO"

,» Thlr . 194-50

„Großherzog Friedrich ist die Verkörperung des Gedankens der
deutschen Einheit" .

Mit dem soeben ausgegebeuen 6. Band von „Pierers Kon¬
versationslexikon mit Universalsprachenlexikon nach I . Kürsch¬
ners System " , 7 . völlig umgearbeitete Auflage (Union Deutsche
Berlagsgesellschaft in Stuttgart ) ist das Unternehmen nunmehr
bis zur Hälfte gediehen . Die gleichmäßige , immer allgemein ver¬
ständliche Bearbeitung aller Artikel nach dem neuesten Stande
der Wissenschaft , ferner die großeZahl vortrefflicherJllustratious '

tafeln und Kartenseiten , das sind Vorzüge, die schon des öfteren
eingehende Würdigung fanden. Zu alledem kommt die Beigabe
eines zwölffachen Sprachenlexikons , das dem Besitzer vermittelst
einer praktischen Einordnung in das Gesammtalphabet des Kon¬
versationslexikons ermöglicht,

"jedes Wort der verbreitetsten zehn
lebenden und zweier todten Sprachen sofort aufzufinden.

Der „Badische Geschäftskalender " (Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr) ist für das Jahr 1891 erschienen und er¬
füllt wie die vorher erschienenen 38 Jahrgänge die Aufgabe prak¬
tischer Brauchbarkeit in hohem Grade . Neben dem üblichen
Kalendarium , den wichtigsten Mittheilungen über Post- und Telc-

graphenwcsen, über Maße , Münzen und Gewichte und ähnliche»
Notizen für das tägliche Leben enthält das Buch einen vollstän¬
digen Perfonalfchcmatismus aller Staatsstellcn und vieler Ge¬
meindebehörden . Der vorliegende Jahrgang ist noch bereichert
durch ein Berzeichniß der Berufsgenoffenschaften , soweit solche
für Baden in Betracht kommen , und durch einen Aufsatz über

„Ausbildung und Verwendung der Beamten , Aerzte , Apotheker ,
Geometer, Geistlichen » Lehrer" rc. Trotz dieses reichen Inhalts
ist der äußere Umfang eines bequemen Taschenbuches nicht über¬
schritten. Die Porträts der Präsidenten und Vicepräsidenten der
beiden badischen Kammern sind als Titelbild dem neuesten Jahr¬
gang beigegeben , der als weitere willkommene Beigabe eine treff¬
liche Karte der neuen strategischen Eisenbahnen enthält.

Die „Preußischen Jahrbücher " , herausgegeben von Hans
Delbrück (Verlag von G . Reimer in Berlin ) bringen im
September -Hefte folgende größere Aufsätze : „Deusche Geschichte

frankfurter Kurse vom 5 . September 1890.

im Mittelalter " (Karl Reumann ) » „Die Reform der Freiheits¬
strafe " (Prof . Vr. Franz v . Liszt) , „Warum zaudert Hamlet ?"

(Staatsanwalt vr . Damme ) , „Die Hochschulferien und die Se -
mestereintheilung" (Prof . Holder), „Die Ascension der akademisch
gebildeten Lehrer " , „Politische Korrespondenz" . Darauf folgen
die Besprechungen von Büchern.

Handel und Verkehr.
Bremen , 5 . Sevt . Petroleum -Markt . Schlußbcricht. Stan¬

dard white loco 6 .65 . Sehr fest. — Amerik. Schweineschmalz
Wilcox 33°/, » Armvur 337, .

Köln , 5 . Sept . Weizen per Novbr. 19 .25 , per März - . — .
Roggen Per Novbr . 16.40 , per März , Rüböl per 50 dz
per Oktober 64 .40, per Mai 59 .90 .

Antwerpen , 5. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16°/« , per September 16 '/-,
per Okt .-Dezbr. 17, per Jan .-März 17V«. Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . » 84 Frcs .

Paris , 5 . Sept . Rüböl per Septbr . 72 .—, per Okt . 71 .50,
per Novbr .-Dez. 70 .—, per Januar -April 67 .50 . Günstig . —
Spiritus per Sept . 36. —, per Jan .-April 38.25 . Träge . —
Zucker , weißer , Nr . 3, Per 100 Kilogramm , Per Sept . 38 .75,
per Jan .-April 37 .80 . Weichend . — Mehl , 8 Marques , per
Sept . 58 .60, per Oktbr . 58 .40, per Novbr . -Februar 56 .75, per
Jan .-April 56 .80. Still . — Weizen per Sept . 25.60, per Okt .
25 .50, per Novbr . - Februar 25 .30, per Jan . -April 25 .40. Still .
— Roggen per Sept . 15 .50, per Okt . 15 .50, per Novbr . - Febr .
16.10, per Januar - April 16.50. Still . — Talg 65 . . Wetter :
Bedeckt.

Rew - Aork , 4. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 .35, dto . in Philadelphia 7 . 35, Mehl 3 .35 , Rother Winter -
weizen 1 .01 ' ,-z , Mais per Oktober 527«, Zucker fair resiu . Musc .
5 -/, , Kaffee fair Rio 20 °/« , Schmalz per Oktober 6.57 . —
Getreidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
13020 Ä -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 5 000 B . » Aus¬
fuhr nach dem Continent — Ä . , Baumwolle Per Dezbr . 10 .07,
per Januar 10 . 10. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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Eisenbahn -Aktie»
( . F4 Meckl - Frdr . -Franz M . — .—

4 '
/Z Pfälz .Max -Bahn fl . 152 . —' "" fl. 122 —. . . ax-

4 Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahu
5 Gal . Karl -8udw . -B .
SOest -Ung. St .-B . s
5 Oest. Südbahn (Lmb .)
5Oest . Nordwest
5 ,. „ Int . S .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .40
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ „ Int . L . fl.
5 „ „ Int . 8 . fl.
3 Raab -Oed --Ebenf - M -
4 Rudolf . . fl

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto. Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei

Fr . 171 30 !4 dto .
fl. 3067^3 dto.

_ rubel -
Kr . 103.203 Oldenburger
fr . 102.80

, 1 1
» Rmk. so Pfg ., 1 Mark Banko — 1 Rmk. so Pfg.

187 !5Oest . - U.St .-B . 73-74 fl.

103
fl . 1lV .30

M . 100 .—
68.60

107 .50
85 .20
65 . 10

103. -
r . 105 .30

112 10

224 "
» 3 dto. I . -VIII . Em .

1397» 3 Livorn. 6 . l>. u . 0,2
204 5Toscan . Central

220 ' /» 5 Weststc .E .-B . 80 stfr .
6South . Pacif . Tal . l -

Pfandbriefe .
82.20 4 Pr .B .-K .-A-VIl-IXThlr . 100 40

108 .20 4 Preuß - Centr --Bod .-Kred.
97.20 G . 85 ä 100 Tblr . 101 .90
95 .80 '4 Rh . HyP. S . 43 -46 M . 100-20
69 .703 '/, dto . M . 95 .20

Verzinsliche Loose.

Thlr . 131 .10
4 Oesterr. v . 1854 fl. 124 .40
4 „ v . 1860 fl. 130 .29
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 109 32

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl- 36.—
Augsburger fl. 28 20
Braunschweiger Thlr . 105 70

87 .—!
4 „ Salzkgut . stfr . M . 100 90 3'/, Preußj Präm . Thlr - —
4 Vorarlberger fl. 84 .99 4 Badische Präm . Thlr -
3Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57 .80 4 Bayrische Präm - Thlr . 14310
5 Gotthard IV. S . Fr . 104 - §4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 134 . -

freiburger
turhesstsche

Fr .
Thlr .

Fr . 10

31 . 70

Mailänder
Meininger
Oesterrercher v. 1864 fl.
dto . Kredit v . 1358 fl.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl.

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .65
London Lstr . 1 20.37
Paris Fr . 100 80.70
Wien fl. 100 183 -
Dollars in Gold 4 .18

18.40
27 .30

330. —

81 ^70
264 -

20 Franken-Stück 16 -17
Engl - Sovereigns M -36
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktien .
37, Freiburg v - 1888 M . 99.-
3 Karlsruhe v- 1886 M . 88 .—
Ettlinger Spinnerei fl . 125 -50
Karlsruh . Maschinenf - M 148 .—
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 91 .80
3 Deutsch Phönix 20»/« E . 216- -
4 Rheinische Hhpotheken -

Bank 60°/o Thlr . 126 -60
5 Westeregeln-Alkali-W - 153 80
5 Dortmund . Union M - 112 . -
5 Alpine Montan M . — .—
5 dto- abaest- 101 .—
4 Rom i- G - S . I Lire — -—
4 dto - Ser . Il - VI Lire 8480

Standes/ >errl . Anlehen
4 Asenb -Büdingen fl . 101 -
37, Menb .-Birstein 87 M - 91 .20
Reichsbank-Discont 4 7»
Frankfurter Bank -Discont 4 "/

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrntliche Zustellungen .

G .37 .1 . Nr . 14 .047. Mannheim .
Der Buchdrucker Heinrich Schild in
Mannheim , Kläger , vertreten durch
Rechtsanwalt König daselbst , klagt ge¬
gen feine Ehefrau , Eva Katharina , geb .
Treiber , zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung seitens der Be¬
klagten , mit dem Anträge auf Auf¬
lösung der zwischrn den Streittheilen
am 2 . Mai 1890 zu Mannheim ge¬
schloffenen Ehe, und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 10. Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2. September 1890.
Deutsch ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
G .4 .2 . Nr . 14,013 . Offenburg .

Die Witwe des Taver Glattfelder
alt . geb. Wagner , Küfer Taver Glatt¬
felder und Barbara Kitiratschky ,
Alle in Ortenberg , vertreten durch An¬
walt Schneider hier, klagen gegen den
Heinrich von der Heydt von Frank¬
furt a . M . , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Pachtzins , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten, seine Zustimmung dazu zu geben ,
daß die aus dem Erlöse der Versteige¬
rung vom 16 . Mai 1888 I . S . des
Kronenwirths Duffncr von Ohlsbach
gegen den Beklagten noch hinterlegte
Summe von 279 Mk . 35 Pf . mit den
seither erwachsenen Zinsen an die Klä¬
ger ausbezahlt werde , sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf
Dienstag den 4 . November 1890,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bckavnt
gemacht .

Offenburg , den I . September 1890.
C . Beller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
G .34 .1. Nr . 6343. Wolf ach . Der

Hauptlehrcr Ludwig Lauer von Lehcn-
aericht , vertreten durch Agent Rapp in
Wolfach, Kl , klagt gegen die Ehefrau
des Camill Stöcklin , Elise , geborne
Lauer von Lehengericht , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , Bell -, aus
übernommener Bürg - und Selbstschuld¬
nerschaft für ein Darleihen ihres Ehe¬
mannes , mit dem Anträge auf Verur >

theilung der Beklagten zur Zahlung von
180 Mk . und 5 °/o Zinsen vom 1 . April
1882, und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Wol¬
fach auf
Donnerstag den 30. Oktober 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Wolfach, den 3 . September 1890 .
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

G .33 . 1 . Nr . 7881 . Ettenheim .
Die Marie Anna Metz , geborne Arm-
bruster von Kappel , z . Zt . in Amerika,
vertreten durch ihren Generalbevoll¬
mächtigten , Stefan Andlauer in Kap¬
pel, besitzt in der Gemarkung Kappel
a . Rh . nachbezeichnete Liegenschaften :

1 . Lagerbüch Nr . 4236/2 . 11 u 7 w
Acker . Gewann Mittelstein , neben
Wendelin Manz und Katharina
Fliehler.

2 . Lagb. Nr . 644 . 8 o 96 m Acker ,
Gewann Schlittwegfeld Neufeld,
neben Albert Hasenfratz u . August
Bing .

3 . Lagb . Nr . 4737 . 9 a 25 m Wie¬
sen, Gewann Oberau , neben Karl
Kölble Kinder und Philipp Jakob
Müller.

Dritte, die in den Grund - u . Unter-
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts- oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an den oben
bezeichneten Grundstücken zu haben glau¬
ben, werden aufgefordert, solche späte¬
stens in dem auf :

Freitag , 5 . Dezember 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls diese Rechte für
erloschen erklärt würden.

Ettenheim, 1 . September 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Büchner .
Konkursverfahren.

G -25 . 1 . Nr . 11,804 . Lahr . Im
Konkursverfahren gegen Wilh . Schül¬
ler alt von hier ist weiterer Prüfungs¬
termin bestimmt auf Freitag den 17.
Oktober 1890 , Vorm . 9 Uhr , und
soll in demselben an Stelle eines aus¬
getretenen Gläubigerausschußmitglicds
von den erscheinenden Gläubigern ein
neues Mitglied gewählt werden .

Labr, den 28 . August 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Bermiigeusabsonderuog.

G .36 . Nr . 3978. Waldshut . Die
Ehefrau des Max Guggenheim ,
Jette , geborne Bloch in Thiengen, hat
durch Rechtsanwalt Graser in Walds¬
hut Klage gegen ihren Ehemann er¬

hoben , mit dem Antrag, sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichenVerhandlung
vor Großh . Landgericht Waldshut , Ci¬
vilkammer I , ist bestimmt auf
DonWerstag , 13. November 1890,

V ormittags 9 Ubr ,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Waldshut » den 3. September 1890 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Steiger .
Zwangsversteigerungen.

G .39. K . - Mühlburg .

Bersteigerungs An¬
kündigung.

Das in Nr . 212 dieses Blattes be¬
schriebene den unbekannt wo abwesen¬
den , Schmied Wilhelm Kühner Ehe¬
leuten von hier zugehörige Anwesen
wird , da heute der Anschlag nicht ge¬
boten wurde, am :

Montag 22 . September 1800 »
Vormittags 0 Uhr ,

indem Rathhause z« Karlsruhe , Zim¬
mer Nr . 34 , einer nochmaligen Ver¬
steigerung im Zwangswege ausgesetzt
und endgiltig um das höchste Gebot zu-

>geschlagen .
Dabei wird bemerkt , daß nach der in¬

zwischen vorgenomoienen neuen Schätz -
ungdesAnwesens dieselbe von 23,000M .
auf . 26,000M .
erhöht wurde.

Die Zahlung des Kaufschillings hat
zu Folge richterlicher Anordnung zu 7s
baar und der Rest in drei aufeinander¬
folgenden , zu 5 °/v verzinslichen Jahres¬
zielern zu geschehen , wobei jedoch dem
Steigerer auch Baarzahlung auf ein¬
mal gestattet wird.

Karlsruhe -Mühlburg , 28 . Aug . 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Mathos .
G .41 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird das dem Gastwirth I . G . Uebler
dahier eigenthümlich zugehörige, in der
Dnrlacher Allee dahier unter Nr .
20 , einerseits neben Maurermeister
Lößlin , anderseits in der Ostendstraße
neben Kaufmann Memzer gelegene
vierstöckige Eckhaus sammt aller lie»
genschaftlicher Zugehör, einschließlich des
Grund und Bodens » sowie dem ver »
liegenschaftet angenommenen Wirth -
fchaftsinventar , im Ganzen angeschla¬
gen zu . 85,800 M .
am

Dienstag dem 7 . Oktober 1800 .
Vormittags 0 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
hier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
en können inzwischen in meinem Ge-

. äftszimmer — Kaiserstraße 193 hier
— eingesehen werden .

Karlsruhe , den 4 . September 1890 .
Grô tNotar

Strafrechtspflege.
Ladungen .

G .35 . 1 . Nr . 32,468. Pforzheim .
1 . Josef August Brenk , Bijoutier ,

geboren am 8 . August 1867 zu
Jöhlingen , zuletzt in Bilfingen ,

2 . Karl ChristianMorell , Gypfer ,
geboren am 11. August 1852 zu
Oeffingen, zuletzt in Pforzheim,

3 . Joh . Wich. Göckler , Taglöhner ,
geb. am 26 . Dezember 1859 zu
Deizisau , zuletzt in Pforzheim.

4 . Phil . Motzer , Pferdebauer , geb .
am 3 . Juli 1859 zu Unterderdin-
acn , zuletzt in Pforzheim,

5 . Christian Becht old , Bijoutier ,
geboren am 14 . Januar 1858 zu
Brötzingen, zuletzt daselbst ,

6 . FriedrichKarlRathfelder,Pres¬
ser , geboren am 16 . November
1864 zu Unterreichenbach , zuletzt
in Pforzheim,

7 . Andreas Höckele , Bijoutier , ge¬
boren am 1 . November 1861 zu
Brötzingen, zuletzt daselbst ,

8 . Ludwig Engel , Mechaniker, ge¬
boren am 8. Mai 1860 zu Dürrn ,
zuletzt daselbst ,

9 . Joh . Gottl . Schief , Müller , ge¬
boren am 19 . April 1860 zu Al¬
mersbach , zuletzt in Pforzheim,

werden beschuldigt , daß sie, und zwar :
die unter Ziffer 4, 6 und 7 Genannten
als Reservisten, die unter Ziffer 2, 3,
5 Genannten als Wehrleute, die unter
Ziffer 1 , 8, 9 Genannten als Ersatz¬
reservisten , ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sind ,

Ucbertrctung des 8 360 Ziff . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 21 . Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Beiunentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirks-Kommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Pforzheim , den 4 . September 1890 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F .998 . 2. Nr . 8999 . Donaueschingen .

Buchdrucker Johann Friedrich Wil¬
helm Porth , geboren am 23 . Septbr .

1853 zu Trcplin , Kreis Lebus, Preußen ,
zuletzt in Donaueschingen, wird beschul¬
digt, als Wchrmann II . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 17 . Oktober 1890,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Donau¬
eschingen zur Hauptverhandluny geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuna von dem Königl .
Äezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Donaueschingen, 29. August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
— —— — —

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeinde«äthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 . D «rmersheim,Montagden15 .
September , Vorm . 11 Uhr,

2 . Gaggena « , Donnerstag den
18 . September , Vorm . 10Uhr ,

3. Ottenau » Montagden22 . Sep¬
tember , Vorm . 10 Ubr,

4. Forbach , Donnerstag den 25 .
September , Nachmittags 2 Uhr.

Die Grundcigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur
Einsicht der Betheiligtcn auf dem
Nachhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzcich -
niß vorgemerkten Veränderungen in
dem Grundeigenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfabrt vor¬
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenchum
eingetretenen und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamte » in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ucber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligtcn von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden , den 1 . September 1890 .
Der Bezirksgeometrr :

Fr . Fuhrmann . G .23 .

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .
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